
In Bonhoeffers Spuren
Die Auswirkungen 
seiner Theologie 

im Leben seiner Weggefährten 
und in den kontroversen 

Diskussionen der Gegenwart

Herbst-Tagung
Dietrich-Bonhoeffer-Verein (dbv) 

in Kooperation mit der 
Ev. Marktkirchengemeinde Halle / Saale

26.-28. September 2014
in der Gertraudenkapelle 

der Marktkirchengemeinde 
An der Marienkirche 2 

06108 Halle

g Tagungsort:
Gertraudenkapelle  
der Ev. Marktkirchengemeinde, 
An der Marienkirche 2 
06108 Halle an der Saale. 
Zu erreichen vom Bahnhof zu Fuß 
auf der Leipziger Straße oder mit 
der Straßenbahn.

g Anmeldungen:
über unsere Internet-Seite:  
www.dietrich-bonhoeffer- 
verein.de – oder formlos an: 

Tania Plate, Manteuffelstr. 9a 
22587 Hamburg 
Tel. (040) 864660 
tania-plate@t-online.de

g Tagungsgebühr:
40,– € (davon 25,– € für  
Verpflegung mit 4 Mahlzeiten 
und 2 Kaffeepausen und 15,– € 
für Vortragsgebühren).  
Mitglieder des dbv erhalten 
auf Wunsch 10 % Nachlass 
auf die Vortragsgebühren.

Studierenden bietet der dbv  
zwei Freiplätze an.

Darüber hinaus gewähren  
wir einer begrenzten Zahl  
von Interessenten, die die Kosten 
nicht voll aufbringen können,  
aus unserem Unterstützungs-
fonds Nachlässe auf die Tagungs-
gebühr (evtl. auch Übernahme 
eines Teils der Fahrt- und 
Übernachtungskosten).

Persönliche Anfragen nimmt  
unser Kassenwart  
Herbert Pfeiffer entgegen:  
Tel. (0711) 7802874 
he-pfeiffer@gmx.de

Nach den Richtinien der BpB  
wird bis zu einem Drittel  
der Tagungsgebühr zur  
institutionellen Förderung  
des dbv verwendet.

g Bezahlung:
Sie können in Halle bar  
bezahlen oder vor der Tagung auf 
das Konto des dbv  
bei der EKK überweisen.  
IBAN: DE37520604100004004469 
BIC: GENODEF1 EK1

Bei Überweisung bitte Beleg  
zur Tagung mitbringen.

g Zimmerbuchungen auf  
eigene Rechnung:
Für die Übernachtung sind  
vom dbv Zimmer in dem  
in der Altstadt (nahe Haupt-
bahnhof) gelegenen Maritim 
Hotel reserviert. Preise pro Nacht 
einschließlich Frühstück:  
EZ 55,– €, DZ 110,– €.

Zimmer buchen Sie bitte  
unter Angabe des Stichworts 

„Bonhoeffer-Tagung“ bei: 

Maritim Hotel Halle
Riebeckplatz 4, 06110 Halle 
Tel. (0345) 5101708 
Fax (0345) 5101777 
reservierung.hal@maritim.de

Die Zimmer sind bis zum 
04.09.2014 reserviert.  
Danach sind Buchungen  
nur noch auf Anfrage  
im Hotel möglich.

Wenn Sie eine preisgünstigere 
Unterbringung suchen,  
empfehlen wir Ihnen die 

Jugendherberge Halle
August-Bebel-Straße 48a 
06108 Halle an der Saale 
Tel. (0345) 202-4716 
Fax (0345) 202-5172 
halle@jugendherberge.de 
www.jugendherberge-halle.de

Einladung
Angenommen, er hätte das KZ Flossenbürg im April 
1945 überlebt: Welche Rolle wäre Dietrich Bonhoeffer 
in den kirchenpolitischen Entscheidungen und politi-
schen Auseinandersetzungen nach Kriegsende zuge-
fallen? Welche theologischen Positionen hätte er dann 
vertreten?

Diese unhistorische Fragestellung kann methodisch 
hilfreich sein im Blick auf seine Weggefährten und 
Schüler/Schülerinnen, die sich auf unterschiedlichste 
Weise im Nachkriegsdeutschland und in der Ökumene 
engagierten und versuchten, das umzusetzen, was sie 
bei ihm und von ihm gelernt hatten. Sie haben zum Teil 
intensiv untereinander Kontakt gehalten und immer 
wieder auch Auskunft über ihre Prägung durch Bon-
hoeffer gegeben. Doch sind fast alle inzwischen ver-
storben. Die Tagung soll der Begegnung und dem Aus-
tausch mit einigen Angehörigen der Schülerinnen und 
Schüler und Weggefährten Dietrich Bonhoeffers dienen.

Unser Ziel ist: Wir wollen mit den Angehörigen zum 
einen ihre Wege und ihr Wirken im Rückblick betrach-
ten unter der Frage, was diese aus der Begegnung 
mit Bonhoeffer für ihr eigenes Leben im kirchlichen, 
gesellschaftlich-politischen und ggf. auch privaten Le-
bensumfeld weitergegeben und umgesetzt haben. Ihr 
folgt die zweite Leitfrage im Blick nach vorn: Welche 
Wegweisung für die gegenwärtigen Konfliktfelder (u.a. 
Frieden, soziale Gerechtigkeit und globale Wirtschaft, 
Bewahrung der Schöpfung, Kirchenreform, Staat-Kir-
che-Verhältnis, Europa, Israel, Palästina, Flüchtlinge 
etc.) haben sie uns als Auftrag oder Vorbild hinterlas-
sen? Und was bedeutet das für das zukünftige Wirken 
des Dietrich-Bonhoeffer-Vereins?

Zu der Tagung laden herzlich ein:
Dr. Karl Martin, Vors. des dbv, Berlin-Karlshorst 
karl.martin@dietrich-bonhoeffer-verein.de

Pfarrer Harald Bartl – Ev. Marktkirchengemeinde Halle/
Saale – marktkirche.halle@web.de

Pfarrer i. R. Kurt Kreibohm, Berlin-Zehlendorf 
RG Berlin des Dietrich-Bonhoeffer-Vereins 
kurt.kreibohm@gmx.de



Freitag, 26. September 2014
18:00 	 Eröffnung des Tagungsbüros

18:30 	 Abendessen

19:30 	 Begrüßung und Einführung 
Harald Bartl, Pfarrer 
der Ev. Marktkirchengemeinde Halle 
Dr. Karl Martin, Vorsitzender des dbv

20:00	 Kurze Vorstellungsrunde 
Vorstellung der anwesenden 
Weggefährten Dietrich Bonhoeffers 
und ihrer Angehörigen

20:30 	 „Bonhoeffers unbekannte Schüler. 
Vikare in Finkenwalde – Pfarrer der 
Rheinischen Kirche“ und „Wilhelm Rott 
(1908-1967) ‚Der reformierte Vizekanzler‘ 
im Finkenwalder Predigerseminar“ 
Dr. Bernd Schoppmann, Linz am Rhein

21:15	 Zur Beteiligung an der anschließenden 
Diskussion sind eingeladen: 
Dr. Joachim Rott, Bonn 
Bettina Rott, Neckargemünd 
Dr. Gudrun Wollmann, Neckargemünd

	 Moderation: Dr. Karl Martin, Berlin

22:00	 Geselliges Beisammensein

Samstag, 27. September 2014
09:00 	 Andacht in der Marktkirche 

gehalten von Pfarrer Harald Bartl 
und / oder TagungsteilnehmerInnen

09:30 	 Der Berliner Unterwegskreis und die 
frühe Bonhoeffer-Rezeption nach 1945 
Dr. Hartmut Ludwig, Berlin 
1988-2008 Dozent für Kirchengeschichte 
bzw. Kirchliche Zeitgeschichte 
an der Theologischen Fakultät der 
Humboldt-Universität in Berlin

Sonntag, 28. September 2014
10.00 	 Gottesdienst 

in der Marktkirche Halle/Saale 
Predigt: Dr. Christoph Bergner, Halle, MdB 
Liturgie: Pfarrer Harald Bartl 
und TagungsteilnehmerInnen

11:00 	 Plenum mit Nachgespräch 
und Auswertung

13:00 	 Mittagessen und Abreise

Empfehlung
Als Vorbereitungslektüre empfehlen wir:
	—	Bonhoeffer in Finkenwalde – Briefe, Predigten, 

Texte aus dem Kirchenkampf gegen das 
NS-Regime 1935-1942. Studienausgabe mit 
Hintergrunddokumenten und Erläuterungen.  
Herausgegeben von Karl Martin unter Mitarbeit 
von L.-Maximilian Rathke.  
Fenestra-Verlag Wiesbaden-Berlin, 1. Aufl.  
Dez. 2012, ISBN: 978-3-9813498-8-7.

	—	Hartmut Ludwig, Entstehung und Bedeutung des 
Berliner „Unterwegskreises“: Eine Fortsetzung  
des Weges der Bekennenden Kirche nach 1945,  
in: Jahrbuch für Berlin-Brandenburgische Kirchen-
geschichte im Wichern-Verlag Berlin 68. Jahrgang 
2011, S. 167-206

	—	Wilhelm Rott 1908-1967; Berlin:  
Pro BUSINESS 2007 – ISBN 978-3-86805-051-6

	—	Bernd Schoppmann, “Bonhoeffers unbekannte 
Schüler“, Verlag Dr. Rudolf Habelt/Bonn  
http://www.habelt.de. (Einige Verkaufs-Exemplare 
werden vom Autor mitgebracht)

	—	Joachim Kanitz, Zwischen Tradition und Revol-
te – Ein Stück politischer Predigt aus West-Berlin, 
Evangelische Zeitstimmen 52, Hamburg: Herbert 
Reich – Evangelischer Verlag 1970 (antiquarisch)

	—	Kurt Kreibohm, Der „störende Bruder“. Berlin 2013 
(Aufsatz kann beim Autor kurt.kreibohm@gmx.de 
als pdf-Datei angefordert werden)

11:00 	 Kaffeepause

11:30	 Joachim Kanitz (1910–1996) 
Der „störende Bruder“ 
Vortrag von Kurt Kreibohm: 
Joachim Kanitz’ Studium bei Karl Barth 
und Dietrich Bonhoeffer – Finkenwalde – 
Bekennende Kirche / Dorfpfarrer – Soldat – 
nach 1945 kirchlich und politisch „links“ 
engagiert – warum verweigerte er ab 
1968 die Kindertaufe?

13:00 	 Mittagessen

15:00 	 Plenum: Gruppenbildung, dann Arbeits
gruppen zu verschiedenen Themen
bereichen – es können Biographie 
und Wirken weiterer „Weggefährten“ 
Bonhoeffers vorgestellt werden

16:30 	 Getränkepause

17:00	 Verantwortung in den kontroversen 
Diskussionen der Gegenwart

	 Gesprächspartner: 
Hans Werner von Wedemeyer,  
Gernsbach (Schwarzwald) – Bruder von 
Maria von Wedemeyer, der Verlobten 
Dietrich Bonhoeffers 
Prof. Dr. Peter Steinbach, Baden-Baden 
Ehem. Leiter der Gedenkstätte Deutscher 
Widerstand in Berlin

	 Moderation: Herbert Pfeiffer, Stuttgart

18:30 	 Abendessen

20:00 	 Theo-Poesie 
Dietrich Bonhoeffers späte Wende 
zu einer poetischen Theologie

	 Lesung von Gedichten Bonhoeffers: N. N. 
Interpretation: 
Prof. Dr. Axel Denecke, Hannover 
Klaviermusik: N. N.

21:00	 Geselliges Beisammensein


